
Viertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:
e 224 Sgr.

0 Inſerate für den Courier werden an
20 S genommen: Jn Leipzig in derJ er 0 n r J C r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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Halliſche
für Stadt

Zeitung
nnd Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Riedakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 61. Halle, Mittwoch den 17. Marz 1841.
Hierzu eine Beilage.

e

Deutſchland. de die Verſammlung in unterthänigſten Antrag bringen zu
Merſeburg, am 13. März 1841. daß die in dem Allerhöchſten Propoſitions-Dekrete enthaltene

(Offizieller Artikel.) Zuſicherung, daß durch die Wirkſamkeit des permanenten
Nachdem die Stande der Provinz ihrer nächſten Verpflich- Ausſchuſſes der verfaſſungsmäßigen Wirkſamkeit der Landtage

tung, ſelbſt nichts entzogen werden ſolle, auch in den Eingangdie Dankadreſſe an des Königs Majeſtät der Allerhöchſten Verordnung mit aufgenommen werden
zu entwerfen und zu vollziehen Genuge geleiſtet erfolgte die mochte,
Ernennung der Ausſchüſſe für die verſchiedenen Propoſitions- und knuüpfte daran noch beſondere Wünſche, die in der Meinung
Gegenſtände- 7, der Majorität, dem provinziellen ſtändiſchen Elemente entſpre

Nachdem in der dritten Plenarſitzung mehrere Petitionen chend, ihre Rechtfertigung finden werden.
zur Berathung gebracht worden (worüber ſpäter ein zuſammen Ganz beſonders aber vertrauten die Stände, daß der hoch-
hängender Bericht erfolgen wird), konnten bereits am 14. d. Mts. herzige König, welcher mit freier Hand ein neues einſlußreiches
der Plenar- Verſammlung Ausſchuß- Gutachten vorgelegt wer- Inſtitut ins Leben ruft, auch in Seiner Weisheit wiſſen werde,
den, und begann zuerſt der Vortrag und die Berathung es ſegensreich zu benutzen und wohlthatig zu machen.

uüber den Entwurf eines Reglements fur die Abhaltung der
Wahlen der Landtags Abgeordneten und ihrer Stellvertreter. Wien, d. 9. März. Am verfloſſenen Sonntage Morgens

Der Gegenſtand, worum es ſich hier handelt, iſt nur formeller ſah man eine zahlreiche Menſchenmenge vor dem Thore des Pa-
Art und bezweckt allein, den Wahl Akt beſſer als bisher zu nor laſtes Sr. Kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Karl verſammelt, um
miren und dadurch den Wahlen ſelbſt mehr Sicherheit zu geben. der Ankunft des Erzherzogs Friedrich beizuwohnen. Der junge

Ganz folgerecht knupfte ſich hieran die Berathung der ver Prinz traf wirklich gegen Mittag ein urd eilte ſogleich in die Ar
ſammelten Stande über den vorgelegten Allerhochſten me ſeinrs ihn mit zärtlicher Ungeduld erwartenden Vaters. Ge

Entwurf einer Verordnung wegen Errichtung eines beſondern ſtern beehrte der Prinz den Fürſten Staats Kanzler mit einem
Ausſchuſſes aus der Mitte der Landtags Abgeordneten, deſ- Beſuche; er trug die Uniform eines FregattenKapitains und auf
ſen Rath und Mitwirkung in wichtigen Landesangelegenhei- der Bruſt die Orden, welche er ſich in der Syriſchen Campagne
ten des Königs Majeſtät Sich außer der Zeit der Landtage zu erworben hat. Man bemerkte mit Freuden, daß Se. Kaiſerl.
bedienen erklaren. Hoheit vollkommen geſund und blühend ausſieht, und die AnDie hohe Wichtigkeit dieſes Geſetzentwurfs und der Königliche ſtrengungen des Feldzuges die Spuren einer vor einigen Jahren

Wille, noch im Laufe des jetzigen Landtags über die etwaigen überſtandenen ſchweren Krankheit vollkommen verlöſcht haben.
Bemerkungen und Wunſche der Stande Allerhochſte Entſchlie
ßungen zu faſſen, mußte die Verſammlung nothwendig veran F r nkrei ſch.

laſſen, die Berathung daruüber an die Spitze der ſtändiſchen Tha Paris, d. 10. Marz. General Bugeaud hat gleich
tigkeit zu ſtellen. nach ſeiner Ankunft in Algier eine Proklamation erlaſſen, in welt

Ganz allgemein war die ehrfurchtsvolle Anerkennung der cher er erklart, daß, wenn, er auch fruher in Wort und Tha
Abſicht des Monarchen durch die vorgelegten Beſtimmungen gegen die Beibehaltung von Algier geweſen ſei, er doch neuer-

klar auszuſprechen das provinzielle ſtändiſche Element immer dings die Beibehaltung dieſer Kolonie als eine Beſtimmung
mehr auszubilden und zu beleben, und die Verſammlung be- der Vorſehung anſehe, und demgemäß dieſer Tendenz alle ſeine
ſchloß daher einſtimmig, ihren tiefgefühlten Dank an die Stu- FKrafte im Felde und in der Adminiſtration widmen werde.
fen des Thrones niederzulegen für die hochherzigen Verheißungen Es durfe keine andere Fahne, als die franzöſiſche in Algier

einer ausgedehnteren ſtändiſchen Wirkſamkeit. Nur den Wunſch wehen.



Paris, d. 11. März. Privatbriefe aus Alexandrien
erklären die Beweggruünde, die Mehemed-Ali beſtimmt ha-
ben ſollen, den Hattiſcheriff des Sultans auszuſchlagen und die
Vernichtung zweier in demſelben auferlegten Hauptbedingungen
zu verlangen. Von einer Seite her ſchreibt man dieſen Entſchluß
Jbrahim Paſcha zu, der ſich geweigert habe, ſich dem Hat
tiſcheriff, der ihn von der Erblichkeit Aegyptens ausſchloſſe, zu
unterwerfen, ſo lange er eine Armee habe, die ſeine Rechte ver-
theidigen könne. Er habe fuügt man hinzu ſeinem Vater
erklärt, daß wenn dieſer die erniedrigenden Bedingungen anneh-
me, er ſich zum Vicekönig von Aegypten und unabhängig von
der Pforte erklären werde. Von anderer Seite her dagegen wird
dehauptet, Mehemed Ali habe die Bedingungen ausgeſchla-
gen, erklärend, daß er, ehe er ſich denſelben unterwerfe, vor
ziehen werde, in das Privatleben zurückzukehren, und mit ſeiner
ganzen Familie Aegypten verlaſſen werde.

Hr. Guizot ſoll die Hoffnung ausgeſprochen haben Oe
ſterreich und Preußen werden ſich fur Mehemed Ali verwen-
den, wenn die orientaliſche Frage ſich von Neuem verwickeln
werde.

Straßburg, d. 7. März. Die Ausſichten fur Erhaltung
des Friedens gewinnen nun täglich mehr an Beſtand; hier we-
nigſtens kömmt man mit jedem Tage mehr zur Einſicht, daß
Frankreich das erobernde Land nicht mehr iſt, noch ſein will.
Um Jhnen einen thatſächlichen Beweis fur dieſe Anſicht in Bezie
hung auf Deutſchland zu liefern, kann ich Sie verſichern, daß
von Seite des Handelsſtandes ſowohl, als auch von den Depar-
tementalräthen ſeit längerer Zeit ſchon an einem Beitritt zu dem
deutſchen Zollvereine gearbeitet wird und die von Paris aus
kommenden Berichte laſſen keinen Zweifel übrig, daß auf die
Möglichkeit einer ſolchen Vereinbarung um ſo mehr gezählt wer
den kann als es ſich der unlängſt von Straßburg gewählte De
putirte, Herr Magnier de Maiſſonneuve, zu ſeiner Auf-
gabe gemacht zu haben ſcheint, der Ausdehnung des hieſigen Han-
dels allen möglichen Vorſchub zu leiſten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. März. Die Morning -Poſt meldet: Wir

erfahren daß Baron Bülow Vorbereitungen zu ſeiner Abreiſe
trifft. Se. Exc. wird England in 14 Tagen verlaſſen, um ſich
nach Deutſchland zu begeben.

Der Globe bemerkt bei der Mittheilung der Abſtimmung
über den im amerikaniſchen Kongreſſe verleſenen Bericht, man
halte in Amerika dafur, daß aus dieſem Berichte der Krieg mit

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Tief betrubt zeige ich theilnehmenden
Freunden und Bekannten an, daß meine
gute Frau, Roſine, geborne Otto den
15. d. M. früh 3 Uhr durch den Tod
mir entriſſen worden iſt; nachdem ſie ihr
Leben gebracht hat auf 75 Jahr 11 Mo-
nate. Um ſtilles Beileid bittet

Halle, den 16. Marz 1841.
Der Cantor und Oberlehrer

Brunnen befinden
werden.

meiſtbietend verkauft

Jm Auftrage der Erben habe ich zu
dieſem Behufe einen Licitationstermin auf

den 15. April d. J. Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchaftszimmer angeſetzt.

Die Verkaufsbedingungen können taglich
bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 15. Maärz 1841.
Der Juſtiz-Commiſſar

Engkand erfolge. Da der Kongreß ſich mit dieſer Frage befaßt
habe, ſo werde ſich die Regierung nach dem Willen der Majori-
tät richten und es ſei keine Chance mehr vorhanden, die Hand-
lungen der untergeordneten Jurisdiktion des Staates Newyork
von der allgemeinen Regierung beherrſcht zu ſehen. Demgemäß

fuügt der Globe hinzu iſt mehr als je Gefahr einer Kolli
ſion vorhanden. Unſere Spekulanten ſehen die Dinge aus dieſem
Geſichtspunkte an und haben ſich heute Morgen ſehr unruhig über
dieſe Frage gezeigt.

London, d. 9. März. Die Wirkung der unguünſtigen Nach
richten aus Amerika verſchwindet gemach.

Die Times theilen mit, daß die Conferenz der in London
verſammelten Repräſentanten der vier Mächte, welche die orien
taliſche Frage ordnen ſollen zu günſtigen Reſultaten gelangt ſei
man habe bereits ein Protokoll unterzeichnet, daß die Stipula-
tion dieſes Vertrags, in Folge der Erfüllung des Ziels, das man
ſich geſetzt habe, zu ihrem natürlichen Schluſſe gebracht worden
ſei. Demnach könne man das Vertrauen hegen, daß ein definb
tives Arrangement, an welchem Frankreich Theil nehmen werde,
bald an die Stelle des Julivertrags treten und die günſtigſten
Folgen hinſichts der definitiven Löſung der orientaliſchen Frage
veranlaſſen werde.

Malta, d. 1. März. Es ſind hier Gerüchte im Umlaufe, daß
einige Kriegsſchiffe von hier nach Neapel geſendet werden und dort
bleiben ſollen, bis die Schwefelfrage vollſtändig erledigt iſt. Auch
nach Athen durfte ein Linienſchiff abgehen und ein anderes ſich
nach Tripolis begeben.

Neueſte Nachrichten.
London d. 10. März. Die Times theilen in einer zwei

ten Ausgabe die neueſten Nachrichten aus Newyork, vom 20.
Febr., unter der Ueberſchrift: Krieg mit den vereinigten
Staaten, mit. Dieſelben melden, daß der nordamerikaniſche
Senat mit einer bedeutenden Majorität die Vertreibung der Eng
länder aus dem ſtreitigen Territorium entſchieden habe. Daſſelbe
gehöre, kraft des Grenzvertrags von 1783, unzweifelhaft den
Amerikanern. Fonds und Streitkräfte der Union muſſen ange
wendet werden, dieſe Maßregeln zu vollziehen. Fur die Ver-
theidigung des Staates Maine iſt von dem Senat dieſes Frei-
ſtaats eine Million Dollars votirt worden.

Meinen Freunden und Bekannten zur
ergebenen Nachricht, daß ich zu Ende dieſes
Monats von hier nach Berlin abgehe,
und bitte ich nun dieſelben, bis dahin noch

mich zu beehren. Die möglichſt billigſten
Preiſe werde ich von jetzt ab ſtellen.

Mechanikus und Optikus Meyer.
Fur eine Materialhandlung in Magde-

burg ſuche ich einen Lehrling,
Halle, den 15. Marz 1841.Riemer.

recht fleißig mit Jhren gutigen Aufträgen

Braune, als auch der Ver
ſtorbenen hinterlaſſene Kinder

und Enkel.

an ne 2 e
Bekanntmachungen.

Trheilungshalber ſoll das hinter dem
Rathhauſe belegene Nadler Henſel'ſche
Haus, in welchem ſich 13 Stuben, 16 Kam-
mern, 9 Kuchen, 3 große Keller, und 4

Theateranzeige.
Von mehreren Seiten aufgefordert, habe

ich Herrn Pantaleoni, Mitglied der italie-
niſchen Oper zu London, bei ſeiner Durchreiſe
von Weimar nach Berlin veranlaßt, heute ein
zweites Concert im Theater zu geben, und ma-
che nochmals ein geehrtes Publikum auf dieſen
ausgezeichneten Sanger aufmerkſam. Das
Nahere beſagen die Anſchlagezettel.

W. Jſoard.

Kaufmann Voigt.

Zwei Wiſpel Rohaner Kartoffeln ſind noch
zum Saamen abzulaſſen.

Lehmann,
Schimmelgaſſe 1543.

1000 bis 1500 Thlr. kommende Oſtern
auf ſichere Hypothek auszuleihen, werden
nachgewieſen an der Glauchaiſchen Kirch-

No. 2015.
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Feinſte balſamiſche Zahn-Tinctur
vom Dr. J. Thomfon in London,

zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches, und zur vortrefflichſten Erhaltung der
Zahne, dabei ein ſicheres Mittel gegen Zahnſchmerzen, und als feines MundParfüm
ganz beſonders zu empfehlen, das Flacon 20 Sgr.,

Aromatiſches Zahnpulver,
vom Dr. Thomſon in London,

das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zahne, und Verhutung des Weinſteins, um
nach nur kurzem Gebrauch weiße Zahne zu erhalten

ie Schachtel II Sgr.ſard in Halle allein acht zu haben bei Herrn

e 2

rer

Franz Vacceani,am Markte im Stegmannſchen Hauſe.
7

Die architectoniſche Ausſtellung
wird künftigen Sonnabend am 20. d. M.
Abends geſchloſſen. Bereichert wird dieſelbe
von Mittwoch an durch den in Arbeit be-
findlichen, aber noch nicht ganz vollendeten
Thurm des Straßburger Muinſters.

Zmudzinsky.
Jn der Buchhandlung von Schwetſchke

u. Sohn in Halle iſt zu haben:
Douſſin-Dubreuil, J. L., (prakt. Arzt

zu Paris), uber die Urſachen, Wirkun-
gen und Heilmittel der in unfern Tagen
ſo haäufigen Verſchleimungen. Nach der
achten franzöſ. Originalausgabe uberſetzt
von dem Geh. Hofrathe Dr. J. H. G.
Schlegel. Vierte verb. Ausg, gr, 8.
1826. Rthlr.

Daß die hier genannte Schrift de
ren Lob in den medicin. Annalen 1823.
S. 1523. hiermit nachgewieſen wird in
Frankreich ſchon die achte und die deut
ſche Ueberſetzung ſchon die vierte Auflage
erlebt hat, durfte ihr ſchon allein zur hin
reichenden Empfehlung dienen.
tet ſich nicht nur uber die Verſchleimungen
der Bruſt und des Magens, ſondern auch
über Hämorrhoiden, Gicht, Epilepſie, Bla
ſencatarrh c.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schuhma-
chermeiſter Böge, Neumarkt Scharrngaſſe
Nr. 1357.

Die ſammtlichen, auf dem Neumarkte
in den Hauptſtraßen belegenen Krienitz-
ſchen Hauſer ſind Erbtheilungshalber zu ver
kaufen das Nahere daruüber bei

verwitwete Ch. Grunert,
gr. Ulrichſtraße Nr. 57.

Eine Partie Glaceè Damen
und Herren Handſchuh,
um damit zu raumen, verkauft das Paar

zu 72 bis 10 Sgr.
Franz VaccCani. S

Sie verbrei

Stadt Hamburg.
Heute Abend Mockturtle Suppe.

Bruchbandfedern
doppelt und einfach, mit und ohne Stel-
lung in der ſchönſten Elaſticitat und mit
dem aller Feuchtigkeit widerſtehenden Lack
verſehen von 2 Thlr. bis 6 Thlr. das Du-
tzend, empfiehlt in der reichſten Auswahl

Johann Reichel,
Mechanicus und Bandagiſt in Leipzig,
No. 17/2 am Markte neben Auerbachs

Hofe, 1 Treppe.
Schaafvieh Verkauf.

Außer dem gewöhnlichen Marzvieh ſtehen
auf dem Kammergute Frauenprießnitz
von heute an 300 St. Mutterſchaafe, auf den
Zahnen noch alle gut zur Zucht, nach der Schur,
oder auch mit der Wolle zum Verkauf. Das Vieh
zeichnet ſich durch Statur Wollreichthum mit
Feinheit, ſo wie durch ſtumpfen Stapelbau
und völliger Geſundheit verbunden aus, wo-
von ſich die Herren Kaufliebhaber bei Anſicht

uberzeugen werden.

Jena im Großherzogthum Weimar, am
16. Maärz 1841.

Ein mit der Feder gewandter junger Mann
ſucht als Schreiber eine Anſtellung unter be
ſcheidnen Anſpruüchen. Herr Kaufmann Po-
litz in Halle wird die Güte haben, Nähe-

res darüber zu ſagen.

Allen guten Freunden und Bekannten,
welche meinen verſtorbenen Mann und un-
ſern Vater, zur Ruhe beſtatten halfen, ſa-

gen wir hierdurch unfern herzlichſten Dank.

h W. Rohmer und Kinder.
Morgen, als zum Donnerstag, lade ich

zum Geſellſchaftstag mit Muſik ein.
Weber in Diemitz.

Eine Partie engl. Cooks (Cinders), die
Laſt à 10 Thlr. oder die Tonne von 4

Scheffeln à 25 Sgr., haben wir noch ab-
zulaſſen, die wir zu allen Feuerungen mit

Große Apfelſinen à Stuck 21 rn3 Sgr., Citronen und Pomeranzen bei Geblaſen empfehlen.

G. Goldſchmidt.
Halle, den 16. Maärz 1841.

C. G. Fritſch Comp.

Kammergut Frauenprießnitz bei

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Mailke.
Ein Goctaviges Fortepiano ſteht

billig zu verkaufen, Schulberg No. 112.

Da ich mich angekauft habe, ſo ſteht
das gr. Steinſtr. No. 184 von mir inne
gehabte Verkaufslokal nebſt Ladenſtube von
Oſtern c. ab anderweitig zu vermiethen.
Gleichzeitig verkaufe ich den größten Theil

meiner Ladenutenſilien, welche faſt nen und
ſich im beſten Stande befinden.

Ferdinand Scharre.

Ausverkauf
von

Ausſchnitt und Modewaaren
zu

ſehr herabgeſetzten Preiſen
bis zum 31. März
Herm. Hirſchfeld, Leipzſtr.

Verkauf.
Ein Koſſathengut nebſt Garten, 4 Acker
Land, 1 Weinberg, 1 Kirſchberg, 2 Pflau-
men, 2 Weiden und 2 Graſekabeln, ſoll
am 28. Maärz e. Nachmittags 2 Uhr, in
der Unterrißdorfer Schenke meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Gotthilf Schröder.
Zu Giebichenſtein im Schmelzer-

ſchen Garten iſt ein größeres und ein klei
neres Familienlogis, wobei auch Stallung
befindlich, zu vermiethen. Zu melden bei
dem Gartner Suße daſelbſt.
Beſte friſche ſuüße Apfelſinen empfing und
empfiehlt in Kiſten wie in Hunderten zum
billigſten Preiſe

Hualle, den 15. Maärz 1841.
Joh. Matzelé,
in den 3 Königen.

Das Möbelmagazin von
Carl Oettenborn, große Märkerſtraße

und Kuhgaſſen -Ecke, S empfiehlt eine
Auswahl aller Arten Möbel, beſtehend in
Mahagoni, Birken u. a. m. zu ſehr auffal-
lend billigen Preiſen. Auch werden Möbel
gegen feſtgeſtellte Abfchlagszahlungen verkauft.
Fortwährend werden auch Möbel gegen vier-
teljährliche Pränumeration in Miethe gege-
ben. Beſtellungen von Täſchner- Arbeiten

werden daſelbſt ſchnell ausgeführt.

Ein noch brauchbarer kupferner oder
eiſerner Keſſel von 200 bis 250 Quart
Inhalt wird zu kaufen geſucht auf der Zie
gelei bei Salzmünde.

Kronberg.
Sagamen- Verkauf.

Rothen und weißen Klkeeſaamen und
franz. Lucerne verkauft am Hospitalplatz

C. A. Jacob.
Beſchriebenes Blatt!

bei
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Bekanntmachung.
Wie machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß vom Iſten April d.

Eiſenbahn nach folgendem Fahrplane werden ausgeführt werden.

Fahrplanfur die taglichen Dampfwagenzüge
auf der

WMagdeburg-Cöthen-KHalle- Leipziger Eiſenbahn
vom 1. April 1841 an.

A. Perſonen „Züge-
Haupt- CKours von M agdeburg nach Leipzig.

J. an die Dampfwagenfahrten auf unſerer

Von Von Von Von W Von Von Von VonMagdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkendiz
64 Uhr Morg. 63 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 71 Uhr Morg. 74 Uhr Morg. 84 Uhr Morg. 83 Uhr Morg. 94 Uhr Morg.
M oachm. 44 Nachm. 44 Nachm. 74 Nachm. 55 Nachm. F57 Nachm. 64 Nachm 6* Nachm-

Haupt Cours von Leipzig nach Sagdeburg.

Von, Von Von Von Von Von n Won tun r VonLeipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf GEöthen der Saale Gngadan Schösnebeck
6 Uhr Morg. 61 Uhr Morg. 6 Uhr Morg. 714 Uhr Morg. 72 Uhr Morg. 84 ihr Morg. 84 Uhr Morg. T 87 Uhr Morg.
2 Nachm. 33 Nachm. 4 45 Nachm. 45 Nachm. 54. Nachm. 52 Nachm. 6 Nachm. 64 Nachm.

S ezwiſchen Magdeburg und Ebthen zwiſchen Leipzig und Cöthen.
nach Cöthen J Eours nach Cöthen.Von Von Von e en v mMagdeburg ESchonebeck Gnadau der Saale Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf

23 Uhr Nachm. 24 Uhr Nachm. 3 Uhr Nachm. 34 Uhr Nachm. 2 Uhr Na ihm. 21 Uhr Nachm. 23 Uhr Nachm. 33 Uhr Nachm.

Gours nach Magdeburg Cours nach Leipzig.
Von Von Von Von Von 1 BVeon Von 1 LvWonCöthen der Saale Gnadan Schönebeck Cöthen Stumsdorf Halle Schtenrth

64 Uhr Abends 7 tihr Abends Uhr Abends 75 Uhr Abends Uhr Abends 65 Uhr Abends 7 Uhr Abends 75 Uhr Abends

B. Güter-Züge.
Cours von Magdeburg nach Cöthen. Cours von Leipzig nach Cöthen.

Von Von Von Von Von Von Von VonMagdeburg Schönebeck Gnadan der Saale Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf62 Uhr Worg. 7 Uhr Morg. 74 Uhr Morg. 10 Uhr Morg. 64 Uhr Morg. 62 Uhr Morg. f. 10 Uhr Morg. 10 Uhr Mors.
Cours von Cöthen nach Magdeburg. Cours von Cö then nach Leipzig.

Von Von Von Von Von Von Von VonCöthen der Saale Gnadan. Schönebeck Cöthen Stumsdorf Halle Schkendttz
114 Uhr Morg. 1 Uhr Nachm.772 Uhr Mora 12 Uhr Morag. 124 Uhr Nachm. 124 Uhr Nachm.

m

12 Uhr Mittag l 125 Uhr Nachm.

Die Guüterzuge, mit welchen auch Perſonen in der 3ten Wagenklaſſe befördert werden, halten bei Gröbers an.

Magdeburg, den 10ten Marz 1841.

Directorinum de

Ouny.

r Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft.
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Beilage zu Nr. 64.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 17. März 1841.

tet e e c ah e eee mmà a ee J eeennneeeteeeeé ne
Bei der am 11. und 12. d. Mts. geſchehenen Ziehung der

dritten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel der Haupt Ge
winn ron 10,000 Rthlr. auf Nr. 57,659 die nachſtfolgenden
2 Gewinne zu 3000 Rthlr. fielen auf Nr. 21,108 und 99,937;
3 Gewinne zu 1500 Rthlr. auf Nr. 21,147. 64,287 und 77,975;
4 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 16,803. 50,250. 62,014 und
88,364; 5 Gewinne zu 600 Rthlr. auf Nr. 12,522. 16,748.
67,039. 76,082 und 76,497; 10 Gewinne zu 300 Rthlr. auf
Nr. 4264. 11,914. 34,628. 49,917. 53,368. 69,212. 71,045.
74,306. 94,751 und 98,164; 25 Gewinne zu 200 Rthlr. auf
Nr. 935. 26,210. 26,822. 26,858. 28,978. 40 550. 52,961.
56,983. 60,737. 61 543. 70,001. 72,075. 80,691. 81,2760.
81456. 91,242. 93,434. 95,622. 97,998. 97,943. 99,099.
102,099. 103,988. 104,812 und 109,664 50 Gewinne zu
1400 Rthlr. auf Nr. 1915. 2871. 3615. 4756. 5765. 7359.
12,886. 17,166. 18,298. 19,321. 19,877. 20,418. 21,893.
22552. 31,407. 37,204. 38,608. 38,917. 45,036. 46,969.
47,606. 47,643. 48,471. 50,033. 50,589. 51,040. 56,452.
56755. 57,746. 62,371. 62 644. 63,753. 64,601. 65,854.
66,836. 70,067. 71,033. 72,384. 72,839. 76,362., 78,203.
82,513. 82,837. 83,426. 84,930. 88,973. 101,764. 104,815.
109,652 und 110,123. Der Anfang der Ziehung vierter Klaſſe
dieſer Lotterit iſt auf den 13. April d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 13. März 1841.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direction.

Berlin, d. 15. März. Der Miniſter Reſident der freien
Hanſeſtadt Hamburg am hieſigen Hofe, Godeffroy, iſt von
hier nach Hamburg abgereiſt.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der
2ten Abtheilung im Miniſterium des Königl. Hauſes, von La-
denberg, iſt von Zehdenick hier angekemmen.

T ü r kei.
Konſtantinopel, d. 17. Febr. Der Abgeſandte der

Pforte, welcher mit der Belehnung Mehemed Ali's beauf-
tragt worden iſt, ſoll den Befehl erhalten haben, Alexandrien
nicht ſogleich zu verlaſſen, falls Mehemed Ali gegen den Jnhalt
des Jnveſtitur-Fermans Bedenklichkeiten erheben ſollte, ſondern
uber die ſich etwa ergebenden Schwierigkeiten anher zu berichten.

Die Pforte ſcheint nicht ungeneigt, dem Paſcha ſolche Bitten zu
gewahren, die ohne dem Weſen der Anordnungen des Sultans
Abbruch zu thun, Modifikationen in den Nebenbeſtimmungen

des Fermans bezwecken ſollten. Hinſichtlich der freien Wahl,
die der Sultan in der Beſtimmung des jeweiligen Nachfolgers

auf dem erledigten Poſten des Paſchaliks ſich vorbehielt, und in
welcher er ſich blos inſofern bindet, daß er immer einen Nach
kommen Mehemed Ali's zum Paſcha ernennen will, wird die

Pforte nur ſchwer nachgeben. Dies ſcheinen die fremden Reprä-
ſentanten einzuſehen weshalb ſie ſich bewogen fuhlten, die Ab-

reiſe der Generalkonſuln nach Alexandrien zu kontremandiren.

Denn ſollte ſich Mehemed Ali weigern, den großherrlichen Fer
man, ſo wie er iſt, anzunehmen, ſo wäre die endliche Entſchei-
dung der ägyptiſchen Frage, die man bereits als geſchloſſen an
ſah, wieder hinausgerückt. Die öſterreichiſche Eskadre in
der Levante hat Befehl zur Rückkehr in das adriatiſche Meer er
halten. Sonnabend hat Hr. von Pontois ein großes
Diner gegeben, man glaubt, daß der Graf uns bald verlaſſen
werde.

Amerika.
Die neueſten Nachrichten aus Newyork ſind vom 16.

Febr. Die Mac Leodſche Angelegenheit iſt vor den Kongreß
gebracht worden. Demgemaäß iſt ein Bericht von dem Comité
der auswärtigen Angelegenheiten redigirt worden. Dieſer Be-
richt, der zwei große Kolumnen der Newyorker Journale ein-
nimmt, lautet ganz und gar feindlich gegen England. Er iſt
mit einer Majorität von 103 Stimmen gegen 68 im Kongreſſe
angenommen worden. Lord Melbourne, der in Betreff die
ſer neueſten Nachrichten im heutigen Oberhauſe von Graf von
Mountcaſſel befragt wurde, hat geantwortet: Jch kann
der Frage des edlen Grafen keine andere Antwort ertheilen als
daß ich nicht weiß, daß die Regierung J. M. eine Depeſche von
unſerem Geſandten zu Washington erhalten hat, aber ich furchte,
daß, in Betracht der Form, in welcher dieſer Bericht erſchie
nen iſt, und in Betracht der Weiſe, in welcher derſelbe hie-

gelangt iſt, kein Zweifel über ſeine Authenticität obwalten
ann.

Das Anklagedekret, welches gegen den Engländer Herrn
Mac Leod, wegen der bekannten Anzundung des nordameri-
kaniſchen Dampfbootes Carolina bei Anlaß der kanadiſchen
Jnſurrectien, abgegeben iſt mit 19 Stimmen unter 20 beſchloſ-
ſen worden. Am 6. dieſes iſt dieſes Dekret dem Angeklagten in
ſinuirt worden. Er wird am 22. vor Gericht geſtellt werden.

China.
Der Overland Courier vom 1. Febr. berichtet aus Tſchu-

ſan, daß dort am 6. Rov. eine Proklamation erlaſſen und an-
gekuündigt wurde, zwiſchen den Englandern und Chineſen ſei
ein Waffenſtillſtand geſchloſſen in dem gewiſſe Grenzen beſtimmt
wären, die keiner von beiden Theilen uberſchreiten ſolle. Spa-
ter ergoh ſich jedech, daß dies nur fur die Gegend von Tſchuſan
gelte, ſich aber nicht auf Kanton beziehe. Am 20. Nov. traf der
Admiral mit dem Kapitain Elliot. bei Macao ein. Kapitain
Elliot wollte am 21. Nov. ein Schreiben an den Kommiſſar des
Kaiſers überbringen, die Forts feuerten aber auf ſein Fahrzeug,
obwohl dies eine Parlementairflagge fuührte. Die Engländer
warfen einige Bomben in die Forts, muß en jedoch umkehren.
Am folgenden Tage ſendete der chineſiſche Befehlshaber einen
Offizier an den Admiral, der dieſen Vorfall als den Jrrthum
eines untergeordneten Offiziers entſchuldigen ſollte. Der Admi-
ral beſtand aber auf einer ſchriftlichen Genugthuung und erhielt
dieſe. Am 29, Nov. zog der kaiſerl. Kommiſſar feierlich in Kan-



ton ein, an demſelben Tag uübernahm Admiral Bremer wegen
Grkrankung des Admirals Elliot den Oberbefehl. Die Eng-
länder ſollen den 17. Dec. als Termin bezeichnet haben, bis wo
hin alle Unterhandlungen beendigt ſein müßten, ſonſt wurden ſie
Kanton angreifen. Kapitain Elliot und der kaiſerl. Kommiſſar
Keſchen hatte die Unterhandlungen begonnen, dieſe Berührung
eines ſo hohen Mandarinen mit einem Barbaren verletzte den
Stolz der Chineſen aber in dem Grade, daß Keſchen ſie zu ver-
heimlichen und ſogar ſeine Unterhandlungen am Peihofluſſe ab
zuleugnen genöthigt war. Der von den Chineſen verhaftete Eng
länder Stanton iſt freigelaſſen worden und bereits nach Macao
zuruckgekehrt.

Berlin,
d. 15. März 1841. 50

St. Schuldſch. 4 103 493 Zinsſch. d. Nm. SPr. Engl. Obl. 30 4 1003 1003 do. do. d. Nm.
Pr. Sch. d. Seeh. 815 817 Actien
Km. Obl. m. l. C. 833 1012 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1264
m. Schuldv. 33 1013 101 do. do. Prior. A. 41 1023
Berl. Stadt Obl. 4 1032 Mggd. Lpz. Eiſenb. 1124
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.-A. 4 1023
Weſtpr. Pfandbr. 341015 Berl. Anh. Eiſenb 106 J
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 1054 do. do. Prior. A. 41023
Dſtp. Pfandbr. do. 34) 11015 Gold al marco. 23209
Pomm. Pfandbr. 33103 ſPNPeue Duk.
Kur. u. Nm. do. 34 1037 Friedrichsd'or 1223 13Schlefiſche do. e 1102 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Km. zen à 5 Thlr. 75 77do. do. d. Kmn. wiskont 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 10. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 42 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 80 31 Hafer 17 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 thl.
Rüböl, der Centner 143 thl.

6

e

NPordhauſen, den 13.“ März
Wetzen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgw. pt.

Roggen 1 5 1 2 10 5Gerſte 3 22 29Hafer 5 17 6 24 mRüböl, der Centner 143 thl.
Leinöl, 112tbl.

Magdeburg, den 15. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 87 46 thl. Gerſte 32 233 thl
Roggen 31 38324 Hafer 17 183

Waſſerſtand zu Halle
am 15. März.

Oberhaupt 7 Fuß 5 Zolk.
Unterhaupt 11 Fuß 2 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Neuſchäfer a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Ruck a. Würzburg. Hr. Kaufm. Duport a. Paris. Hr.
Kaufm. Heinſius a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Du Ménil a. Leipzkg. Hr. Kaufm. Lengerke
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Arons a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Rimpau a. Braunſchweig. Hr.
Dr. med. Schieß a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. d. Zedtwitz a, Delitzſch
Fräul. Höring a. Wurzen.

Goldnen Ring: Frau Majorin v. Tettau u. Hr. Rentmſtr. Ewald a.
Bitterfeld. Hr. Kaufm. Heine a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Blau g.
Berlin. Hr. Kaufm. Thomas a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Haaſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Weſch
a. Merſeburg. Hr. Fabr. Gotkowig a. Zſchopau. Hr. Jnſtrumentm.
r r a. Berlin. fGoldne Kugel: Hr. Kaufm. Cohn a. Wörlitz. Hr. Kau Sonnea Kaſſel. Hr. Refer. Eichler a. Naumburg, e Hammer
a. Köthen.

Schwarzen Bär: Hr. Seifenfabr. Schröder a. Oldisleben. Hr. Secr.
Gebhardt u. die Hrru. Kaufl. Schlegel u. Meyer g. Berlin. Hr.
Kaufm. Liebermann a. Naumburg,

am 14. Mai 1841, Vormittags 9 Uhr,
mit Vorbehalt des lehnsherrlichen Conſenſes

Leinöl, 123 thl.

Bekanntmachungen.

Verkauf den.Behufs der Erbauseinanderſetzung

Oberlandesgericht Naumburg,
Das im Querfurter landräthlichen Kreiſe

zu Geißelröhlitz belegene vormals Loo-
ſe ſche Mann und Weiberlehn Rittergnk,
abgeſchätzt auf

10168 Thlr. 15*Sgr. 6 Pf.
ingleichen das daſelbſt belegene vormals
Plattnerſche Mannlehn-Rittergut, abge
ſchätzt zu

755 Thlr. 8 Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedln-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-

Mahlmann.
Gaſthof Verkauf.

Von dem Beſitzer beauftragt, welchen das
Grundſtück wegen Fuhrung mehrerer Geſchafte
zu beſchwerlich fallt, ſoll der Gaſthof zur Lin
de in dem Dorfe Altenburg an d. Saale,
genannt Almerich, in der nächſten Umge-

bung von Naumburg verkauft werden; hier
zu iſt ein Licitations Termin auf den 29ſten
Maärz c. Nachmittags 2 bis 6 Uhr an Ort
und Stelle anberaumt worden. Dieſer Gaſt-
hof liegt in der reizendſten Umgebung zwiſchen

Naumburg und Schul-Pforta, wegen
ſeiner ſchonen Lage und Gerääumigkeit erfreut

ſich derſelbe einer fortwaährenden und ſtarken
Frequenz, und iſt derſelbe äußerſt nahrhaft,
und bietet jedem Beſitzer bei einiger Beweg-
ſamkeit ein gutes feſtes Auskommen. Zu die
ſem Grundſtück gehören einige Acker Feld, Gar
ten, Anlagen, Krautlander, Grasnutzung,
mehrere hundert ſchoönſter tragbaren Obſtbaäu
men 2e., Gemeindetheile und Gemeinderechte.
Die Gebäude ſind in dem beſten baulichen
Stande, der Tanzſaal iſt ſeit kurzem erſt neu

ausgebaut worden. Es ſoll dieſer Gaſthof mir
Vieh, Wirthſchafts und HausInventarium,
welches faſt alles ganz neu, verkauft werden.
Die nahern Bedingungen ſollen im Termin be
kannt gemacht werden.

Naumburg, a, d. Saale im März 1841.

Funke,
Auct.-Commiſſ.
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